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GBierteljäbhrk. Abenneinentt
Preis für Halle und unſeit

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expeditlon des Courlers.

e

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nar: 228 Sgr.

Zeitung
und Lansd.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 141. Halle Freitag den 19. Juni 1840.
Deutſchland.

Berlin, d. 17. Juni. Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Neu-Stre-
litz abgereiſt.

Se. Erlaucht der Graf Heinrich zu Stolberg-Wer-
nigerode, iſt von Kroſſen, und der General Major und Jn-
ſpekteur der 2ten Jngenieur-Jnſpektion, von Liebenroth,
von Breslau hier angekommen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Superin-
tendent der Provinz Pommern Dr. Ritſchl, iſt nach Stettin,
und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Senator Furſt
Kotſchubey, nach Dresden von hier abgereiſt.

Frankfurt a. M., vom 13. Juni. Die aus dem Han-
noverſchen bei dem Bundestag eingelaufenen Beſchwerdeſchriften
und Verwahrungen gegen die Beſchluſſe der dermaligen Stände-
verſammlung haben ſich in den letzten Wochen glaubwurdigem
Vernehmen nach, ſo ſehr gemehrt, daß man deren Zahl ohne
Uebertreiburg wohl auf 15 16 angeben kann. Dierſelben ſind
fürs erſte, der Geſchäftsordnung gemäß, der betreffenden Kom-
miſſion zugeſtellt worden von den Berichterſtattungen und An-
trägen aber, wozu ſolcde Veranlaſſung gegeben haben könnten,
hat bis jetzt noch nichts verlautet. Jm Publikum glauben man-
che, es wäre der gegenwärtige Augenblick auch wohl nicht der
geeignetſte, um in dieſer Angelegenheit irgend etwas Entſchei-
dendes zu thun.

Fran kee e i h.
Paris, d. 14. Juni. Es ſcheint, laut Privatbriefen aus

London gewiß, daß Lord Ponſonby von ſeinem Poſten in
Konſtantinopel abgerufen werden wird indeß kennt man ſeinen
Nachfolger noch nicht.

Die Marine hat 3 Linienſchiffe, zwei Fregatten und 1 Kor-
vette auserſehen, daß dieſelben in der Nähe der Azoren den dem
Prinzen von Joinville anvertrauten Leichenconvoi em-
pfangen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes trug Lord Stanley darauf an, daß das Haus zur

Tagesordnung uübergehen und ſich in den Ausſchuß über ſeine
Bill in Betreff der Regiſtrirung der Jrländiſchen Wähler ver
wandele. Nach einigen Erörterungen kam es zur Abſtimmung,
wodurch es mit 206 gegen 195, alſo mit einer antiminiſteriellen
Majorität von 11 Stimmen beſchloſſen wurde, daß das Haus
ſich in den Ausſchuß über die Stanleyſche Bill ver-
wandeln ſolle.

London, d. 11. Juni. Die Journale ſind mit Details
über den Urheber des gegen die Königin gerichteten Attentats
angefullt. Nach einigen iſt er Mechanikus, nach anderen Do
meſtik außer Dienſt, andere wollen wiſſen, er diene in einem
Hauſe, wo Bier getrunken werde. Der „Sun“ meldet, 7 Uhr
Abends, daß ſich alle Miniſter in das Bureau des Jnnern ver
fugt und daß daſelbſt ein ſtrenges Verhör mit dem Verhafteten
angeſtellt worden ſei. Er hat weder Furcht noch Schaam bewie
ſen. Das Reſultat der Unterſuchung war, man ſolle ihn nach
Newgate bringen und des Hochverraths anklagen. Als er fort
geführt wurde, war ſeine Miene bewegt, aber er war nicht ent
muthigt. Der Name des Verbrechers iſt Eduard Orxford.
Er iſt zu Birmingham geboren, hat indeß die Stadt bereits in
ſeinem zehnten Jahre verlaſſen. Der Vater war Bijouteriear-
beiter der Charakter der ganzen Familie zeichnet ſich durch Jah
zorn aus. Eduard Oxford ſcheint nicht älter, als 15 Jahr.
Als er aus dem Verhör im Bureau des Jnnern ſchied, warteten
ſeine Schweſter, Schwager und Onkel. Er umarmte ſeine
Schweſter mit großer Jnnigkeit, und wie man wahrnehmen
wollte mit Thränen in den Augen. Uebrigens war der ver
ſtorbene Vater Oxfords Mulatte. Seine Familie iſt ſehr ehren
werth, ſein Onkel, der äußerſt anſtändig ausſicht, wohnt in
Grace Church Street. Seit dem Tode des Vaters, vor unge-
fähr 9 Jahren, hat die Mutter einen Laden offen gehalten.

Die Lords Melbourne und Ruſſell haben heute in
beiden Häuſern auf eine Adreſſe an die Königin, bezüglich des
vorgefallenen Attentats, angetragen. Dieſelbe iſt einſtimmig
angenommen worden.
änd Der „Globe“ meldet, daß die Königin ſich ſehr wohl be

nde.
Hr. Mac Caen hat beſtimmt erklärt daß in der Unter

redung, die er mit dem Gefangenen gehabt, derſelbe ihm voll
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konimen ſeiner Sinne mächtig erſchienen ſei. Es ſcheint gewiß,
daß man ein Document von der größten Wichtigkeit bei Oxford
gefunden hat, ein Reglement einer geheimen Geſell
ſchaft, die ſich das junge England nennt. Dieſes
Reglement befiehlt, daß jedes Mitglied ein Stück Kreppflor ha
ben muß, um ſich damit zu verhüllen, und Roſetten von ver-
ſchiedenen Farben die den Rang eines Obriſten, Kapitains
u. ſ. w. andeuten. Jedes Mitglied hat desgleichen 2 Piſtolen
und einen Degen. Jedes Mitglied leiſtet einen feierlichen Eid,
nichts von den Geheimniſſen zu entdecken. Die einzelnen Be-
ſtimmungen der Geſellſchaft belaufen ſich auf neun bis zehn.
Man hat in der Wohnung Oprfords Korreſpondenzen gefunden,
die auf die geheime Geſellſchaft bezüglich ſind, aber die Bedeu-
tung dieſer Korkeſpondenzen iſt bis jetzt nicht genau zu ermitteln
geweſen. Auch hat man daſelbſt einen Degen gefunden.

Die abgeſchoſſenen Kugeln Oxfords hat man nicht wieder
gefunden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Juni. Vorgeſtern gegen Abend fiel

das 4 5 jährige Kind des Vifktualienhändlers Vetter dem
Opernhauſe gegenüber in den Stadtgraben und verletzte ſich beim
Fall an mehreren Stellen des Kopfes. Der Strom fuhrte es
bald unter die circa 200 Schritt lange Wolbung unter der Stra
ße z die Bemühungen eines Soldaten, es zu retten, blieben da
her fruchtlos. Nun liefen ſämmtliche Umſtehende, woruntrer ſich
auch der Kammergerichts- Aſſeſſor Hr. Mayet befand, nach
der entgegengeſetzten Seite, wo das Waſſer des Kanals aus der
200 Schritt langen Wolbung wieder zum Vorſchein kommt. Je
der ſtand in der bangen Erwartung daß das Kind, wenn es ja
wieder emporkommen ſollte, leblos ſeyn wurde. Nach einiger
Zeit ſah man die ſchwimmende Mutze des Kindes und kurz dar-
auf das Kind bewegungslos auf dem Rücken ſchwimmend. So-
gleich ſprang der oben genannte Aſſeſſor Mayet in voller Klei-
dung mit Ausnahme des Rockes, von dem 10 12 Fuß hohen
Ufer in den Kanal, ſchwamm nach der entgegengeſetzten Seite,
wo das Kind hingetrieben war, zog es aus dem Waſſer und ſtieg
mit demſelben mittelſt einer herbei gebrachten Leiter ans Ufer.
Nachdem er etwas ſchief gehalten und geſchüttelt hatte, entle
digte ſich das Kind einiges Waſſers und fing zur Freude aller
Umſtehenden an zu ſchreien. Der Retter ließ es nach der in der
Nähe liegenden Königl. Entbindungs-Anſtolt bringen, um es
deren weiteren Pflege anzuvertrauen. Das Kind befindet ſich
bis auf einige kleine Kopfwunden und eine etwas gequetſchte
Naſe munter und wohl. Ob es die Verwundungen beim Fall
oder in der Wolbung erhalten, iſt nicht mit Gewißheit zu ent
ſcheiden, doch iſt es gewiß außerordentlich merkwurdig, vaß es
bei den obwaltenden Umſtänden am Leben geblieben.

Straßburg, d. 8. Juni. Die augenblicklich unter
brochenen Arbeiten an der Eiſendahn von Straßburg nach Baſel
haben an mehreren Punkten wieder begonnen.

Jm Anfang des Monats December v. J. (berichtet aus
Minden das dortige Sonntagsblatt) brachte ein Reiſender auf
der Schnellpoſt ein kleines, der Dachs- und PinſcherHundeRace
angehdriges Hundchen mit hieher. Der Reiſende fuhr nach kur
zer Friſt mit einer andern Poſt weiter, und konnte da die hie-
ſigen Poſtbeamten über die Befolgung des Poſtreglements ſtreng
wachen den Hund nicht mit in den Wagen nehmen. Beim
Adfahren der Schnellpoſt folgte zwar der Hund, von ſeinem Herrn
gelockt, Anfangs dem Wagen, wurde aber, da ein zweiter und
rin dritter dem erſten Wagen folgte, ſehr bald irre. Nach Ver
tauf einer Stunde kehrte der Hund allein zum Poſthauſe zurück.
Der Hof war leer, und die einſam auf und abſchreitende Schild
wache bemitleidete das arme, ängſtlich umherlaufende, ſeinen

r r

geliebten und verlornen Herrn ſuchende treue Thier. Trauerndlegte das Hundchen ſich endlich an der Pforte z Poſthofes nie

der, und ſchien die Zurückkunft ſeines Herrn abwarten zu wol
len. So liegt das Hündchen noch bis zu dieſer Stunde. Bei
der Schildwache Schutz findend, iſt deren Sch e lderhaus ſein
Quartier geworden. Die Kinder der Nachbaren umher ſind ſeine
Pfleger; für jedes mit ihm getheilte Butterſchnittchen leckt er ihnen
dankbar die Hände, folgt ihnen auch, gelockt, bis zur elterlichen
Hausthür, iſt aber dann nicht weiter und nicht ins Haus zu
bringen; er kehrt jederzeit zum Poſten vor der Poſt zurück. Faſt
alle Soldaten kennen ihn, ja gewöhnlich uüberliefern die Scdild
wachen einander ſich förmlich denſelben. Sie lieben ihn und er
ſie; kömmt die Ablöſung und mit ihr ein Soldat, der ſchon
einmal hier ſchilderte, ſo ſpringt der Hund ihr freudig und lieb
koſend entgegen. Treulich hilft er ihnen die Bürde ihres Amts
erleichtern. Fruhzeitig gewahrt er die nächtlichen Ronden Pa
trouillen und du jour Offiziere er meldet durch ſein Bellen zu
den Füßen der Schildwache dieſer ſolche an. Seine Wohlthäter:
die Adlöſungen und die Kinder der Nachbarn die ihn Hector
benannt bellt er Nachts nicht an.

Kunſtanzeige.
Allen hieſigen geehrten Theaterfreunden wird gewiß die Nach

richt willkommen ſein, daß das treffliche neue, noch in Manuſcripe
befindliche Original Schauſpiel: J

„das bemoo'te Haupt oder der lange Jsrael“;
in 4 Acten, von Robert Benedix

kommenden Donnerstag den 25ſten Juni, zum Erſtenmale auf un
ſerer Bühne dargeſtellt werden wird. Dieſes Stück enthält eine ſo
intereſſante gediegene und mit dem geiſtreichſten Humor durchge-
führte Charakteriſtik des Studententhums in ſeiner würdige
ſt en Bedeutung daß es bekanntlich zu Berlin, Königsberg, Bres
lau und Leipzig, oftmals wiederholt, mit dem ausgezeichnetſten
Beifall gegeben worden iſt, der ihm ohne Zweifel nun auch in
unſerer Univerſitätsſtadt zu Theil werden wird.

c

KFonds- und Geld-Cours.

Berlin w r. Cour. w.d. 16. Juni is40. T. S. e S
et h. ſo ſo raſ e reen.Pr. Engl. Obl. 30 4 103 102 do. do. d. Km. 2
Pr. Sch. d. Seed. 733 734 Zinsſch. d. Nm. 94
Km. Obl. m. l. C. 34 1022 102 do. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 341024 102 ActenBerl. Stadt Obl. 4 103 1025 el r o
r Wat. i do, Prior. A. 4 onWeſtpr. Plan z 1024 102 9d. Lpz. Eiſenb. 1024 101
Gr. Hz. Pof. do. 1054 FEGold al marco.Oftp. Pfandbr. do. 334 102 102 Neue Duk. W
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1033 Friedrichsd'or 134 13
Kar. u. Nm. do. 83; 1033 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 4 (103 zen à 5 Thlr. 92 94Diskonto a 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß, Gelde.
Magdeburg, den 16. Juni Nach Wispeln)

Weizen 47 59 g. Gerſte 29 tRoggen 364 37 Hafer 24 354
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 16 Juni 35 Zoll unter 0.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 22 Uhr ſchied unſer Bru
der Robert zu einem beſſern Leben in ſei-
nem noch nicht vollendeten 24. Lebensjahre
von dieſer Welt.

Dies zeigen die untengenannten Brüder
ihrer auswärtig wohnenden Mutter, Geſchwi-
ſter und Verwandten ergebenſt an, und bit-
ten um ſtille Theilnahme.

Halle, den 18. Juni 1830.
Die Gebrüder

Albert und Carl Schmaltz.

Bekanntmachungen.
Mobilien- Auction.

Mittwoch den 24. d. u. f. Tages, Nach-
mittags 2 Uhr, wird der Mobiliar Nachlaß
des verſtorbenen Fräulein Meyer, deſte
hend in
Meubles, Haus und Küchengeräch, Klei

dungsſtücke, Betten, Wäſche, Silber
zeug, Glas- und Porzellangeſchirr u. a.
Sachen mehr,

in dem Stärkefabrikant Schmidtſchen
Hauſe auf hieſtzem Neumarkt, gerichtlich
verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen am großen
Berlin No. 434. einige Hundert Stück Bu
cher, juriſtiſchen philoſophiſchen und hiſtori-
ſchen Jnhalts, Römiſche, Preuß und Fran
zöſiſche Geſetzbuücher und Sammlungen;
Kant, Maaß, Schelling 2c0 auch viele Claſ-
ſiker in Urſprache und vorzüglichen Ueberſe
tungen aus dem Nachlaß des Hrn. Juſtiz
Commiſſarius Dr. Zeiz gegen baare Zah
lung in Courant meiſtbietend verkauft werden.

W. Rößler.
4 2222

Hausverkauf. Die hieſelbſt auf dem
Strohhofe am Saalufer in der Nähe der
ſchwarzen Brücke belegenen, zum Betrieb der
Gerberei, Färberei u. ſ. w. geeigneten Häu
ſer sub No. 2148. und 2149. ſollen verkauft
werden und wird weitere Nachricht ertheilt im
Kobertſchen Hauſe, Spiegelgaſſe Nr. 61.
parterre rechts.

J

Känftigen Sonnabend als den 20. Juni
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu haben.

Große Steinſtraße No. 181. iſt ein freund-
liches Logis mit Meubles an einen Herrn
oder Dame ſogleich oder von Johannis ab zu
vermiethen.

Rohe, gebleichte und alle ächtfarbige
baumwollene Garne für Weber verkaufen zu
äußerſt billigen Preiſen

Finger Comp. in Wekttin.
2000 oder auch 3000 Thir. Cour. liegen

zur Ausleihung zu 4 auf ländliche Grund-
ſtucke ohne Unterhändler bereit, und iſt Nä
heres in der Expedition des Halliſchen Cou-
riers zu erfragen.

Bei punktlicher Zinszahlung iſt eine Kuün-
digung nicht zu erwarten.

Ein großes Bogen Laden-Fenſter, ver
ziert, 84“ lang, 5 Fuß hoch, mit ſteinernen
Gewenden darum und Laden davor, in noch
ganz ſchönem Stande, weiß zum billigen Ver-
kauf nach

M. L. LeClerc, Mauermeiſter,
Glaucha No. 2014.

Den geehrten Herren Viehbeſitzern unter
laſſe ich nicht, mich bei meiner Ankunft hier-
ſelbſt, zur Ausuübung der Thierheilkunde in
ihrem ganzen Umfange zu empfehlen, und ver-
ſpreche bei billigſter Bedienung den regſten
Eifer.

Delitzſch, den 16. Juni 1840.
H. Seer,

Approb. Thierarzt 1. Claſſe.
Meine Wohnung iſt in den 3 Schwänen zu

erfragen.

Gaſthofs-Empfehlung.
Einem geehrten auswärtigen und hieſigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die
Gaſtwirthſchaft in dem mir zugehöriger und
bequem eingerichteten

Gaſthof zur Stadt Verlin,
große Steinſtraße No. 176.

ſelbſt ubernommen habe. Ich erlanbe mir
daher denſelben, beſonders den geehrten Her
ren Reiſenden ſowohl zum Ausſpannen als
Logiren unter Zuſicherung einer prompten und
reellen Bedienung ganz ergebenſt zu em-
pfehlen.

Halle, den 1. Juni 1840.
Carl Aſchenbach.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Dlens-
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Guütern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Holzhof No. B.
Hamburg,

Theerhof No. 8.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein Schnittwaarengeſchäft wird ein

Lehrling geſucht. Näheres bei Brandt
jun. Neumatkt No. 1294.,

Ritterguts- Verkauf.
Ein in Thüringen, goldenen Aue gelege

nes Rittergut mit ſchönen Gebäuden, weiche
auf 6000 Thlr. abgeſchätzt ſind, 5 Hufon
Feld Boden 1ſter Claſſe, Wieſewachs, Jagd
gerechtigkeit, 80 Thlr. baaren Gefallen und
einem vollſtändigen Jnventarium, wor-
unter 500 Stuck Schaafe befindlich, ſoll für
16,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ver
kauft werden.

Auskunft giebt der Oekonom Fr. Herr
mann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in Halle.

Ein, eine halbe Stunde vor der Stadt
gelegenes Backhaus, an einer ſehr vortheil-
haften Lage, iſt nebſt dazu gehörigem Local,
billig zu verpachten. Rahere Nachricht er
theilt auf portofreie Briefe J. C. E. Diet
lein junv., gr. Steinſtr. No. 162.

Ein Haus mit 5 Studen, Kamwern,
Küchen, Keller, Stallung zu 4 Pferden,
2 großen Schuppen, großen Hof mit Ein
fahrt, Garten und Brunnen mit Pumpe, iſt
veränderungswegen zu verkaufen. Das Nö
here iſt bei Hrn. Sturm in der Rathhaus-
gaſſe zu erfragen.

Einl a dung
zur fuünften

Juduſtrie- Ausſtellungder
polytechniſchen Geſellſchaft

in Leipzig.
n

Die rege Theilnahme an der von uns im Jahre 1838 veranfſtalteten vierten
Ausſtellung, welche allen Erwartungen entſprochen, dieſe ſogar in vielfacher Hinſicht
übertroffen hat, ermuthigt uns zu Unternehmung einer fuünften im laufenden Jahro.

Sie wird wiederum zur Michaelis- Meſſe, und zwar
vom 20. September ab, bis 20. Oetober

in der deutſchen BuchhändlerBörſe Katt finden.
Wie früher, nehmen wir auch dießmal Kunſt-, Gewerbs und Induſtrie Ge

zeugniſſe aller Art



a) des Königreichs Sachſeny,
b des großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Länder,
c) des Königlich preußiſchen Herzogthums Sachſen und
G der furſtlich ſchwarzburgiſchen und reuſſiſchen Länder

an, und wänſchen daß der von uns ſtets verfolgte Zweck:
ein anſchauliches Biid des ſächſiſchen Gewerbfleißes za geden

möglichſt erſchöpfend erreicht werde, was nur dann thunlich iſt, wenn der Gewerbfleiß
Proben liefert, wie ihm weder im Geſchwacke und der Kunſtfertigkeit, noch aber auch
in der billigſten Herſtellung nutzbarer Gegenſtände irgend eine Aufgabe zu ſchwierig
erſcheint.

Damit verbinden wir wiederum eine
Ausſtellung von Adreſſen und Preis Couranten

ig der Hoffnung, den geehrten Einſendern derſelben nicht minder nutzlich zu werden,
als es bisher geſchehen iſt.

Einen Theil der ausgeſtellten Gegenſtände beabſichtigen wir zu der, mit Geneh-
migung der betreffenden Behörden, auch dießmal zu veranſtaltenden

Verlooſungzu benutzen doch ſind davon alle dieſenigen ausgeſchloſſen, welche den Werth don
16 Gr nicht erreichen der frähere Preis der Actien von 8 Ggr. wird beibehalten.

Die Verlooſung geſchieht öffentlich vor Notar und Zeugen das Reſultat derſel
ben machen wir bekannt und zwar mit namentlicher Anführung der Gewinne.

Wir erwarten die Ausſtellungs- Gegenſtände unter Angabe des vollſtändigen Na
mens und Wohnortes der reſpectiven Einſender mit der Aufſchrift:
„an die polytechnische Gesellschalt zu Leipzig, pr. Adr. Eduard Hercher,
MNikolaistr. Nro. 39 und zwar

vom 27. Auguſt c. ab, bis 75. September,
ferner, die Bemerkung des Preiſes derſelben wenn dem Verkaufe nichts entge
enſtehet.eng Die möglichſt zeitige Anfertigung des Katalogs macht es ſehr wunſchenswerth,

daß vorläufige Anmeloungen in unſere Hände gelangen die Anordnung des Ganzen
aber, daß der Einſendungstermin möglichſt wenig uberſchritten werde.

Die ausgeſtellten Gegenſtände werden wir gegen Feuerſchaden verſichern, und ſie
vor allen andern Beſchädigungen nach Kräften bewahren.

Genannte Gegenſtände ſelbſt, oder deren Erlös, werden den reſp. Einſendern
nach vollendeter Ausſtellung ungeſäumt übermacht werden.

Poſiporto und Transportkoſten auch diesmal zu uübernehmen, erklären wir uns
gern bereit es finden jedoch Erliichterungen in Uebernahme ſolcher Koſten, wie ſie uns
bisher geboten wurden, eine fortwährende dankbare Anerkennung.

Die oberſte Leitung der Ausſtellung ubernimmt wiederum ein Comité und es
haben ſich zur Theilnahme daran folgende erwählte Geſellſchafts- Mitglieder bereit

klärt:
J. Bierlig, Buchbinder Meiſter; J. David Leuthier, Täſchner- Meiſter;
Verd. Buchheim, Holzbronze-Fabrikant; W. Lurgenstein, Stadtrath;
Carl Erdmann, Chemiker; G. von Mücke, Advocat;
E. Ad. Haack, Guürtler- Meiſter; Fr. Nies, Buchdruckerei- u, Schriftgß. Beſitz.
Eduard Hercher, Kaufmann; C. G. Pausch, Schuhmacher Meiſter
Dr. J. A. Hülsse; Emil Störer, Mechanicus.

Wenn wir nun den geſammten Fabrik und Gewerbſtand genannter Länder zur
lebhafteſten Mitwirkung hierdurch ergebenſt einladen, ſo weiſen wir zugleich auf die
Vortheile hin, die für denſelben daraus erwachſen und welche hervorzurufen wir einzig
dabei beabſichtigen.

Unſere letzte Ausſtellung wurde zahlreich und zu großem Theile von fremden
Einkäufern beſucht; man erwartete in derſelben die Meſſe ſelbſt repräſentirt zu finden,
und es wurden bedeutende Cinkäufe dadurch veranlaßt indeß vermißte man auch noch
gar Manches was uns lebhaft wunſchen läßt, dießmal ſur ahnliche Falle von dem
Fabrik und Gewerbeſtand recht vollſtändig ausgerüſtet zu werden.

Leipzig, April 1840.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Dr. A. Weinlig, Ed. Hercher,
Director der Geſellſchaft. Vorſitzender des Comite.

W

Theater- Anzeige.
Einem hochgeehrten Pobikam t ganz

ergebenſte Anzeige, daß nach Alf der Lau-
deetrauer, alſo vom 24, d. Mets., mit hoher
Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regio
rung hier noch vier Vorſtellungen ſtattfinden
und zwar: Mittwoch den 24. Juni zur Ge
dächtnißfeier Guttenbergs, Prolog, verfaßt
vom Herrn Profeſſor Dr. Schütz, geſpro
chen von Dem. Leonhardt. Darauf
Johannes Guttenberg, National
Schauſpiel in 3 Abtheilungen von Charlotte
Birch-Pfeiffer. Donnerstag d. 25. Juni: Zum
erſten Male: Das bemooſte Haupt oder
der lange Jſrael, Schauſpiel in 4 Akten von
Benedix. Freitag den 26. Juni: Don
Juan, große Oper in 4 Akten von Mozart.
Dem. Hagedorn, Herzogl. Deſſauiſ. da
Kammerſängerin „Donna Anna.“ Herr
Scheele, vom Stadttheater zu Bremen
„Octavio“ als Gäſte. Montag den 29. Juni
Zum erſten Male: Schwärmerei nach
der Mode, Schauſpiel in 4 Aufzugen von
C. Blum.

Die Direktion hegt die Hoffnung, ſowohl
durch die Woß! der erſtgenannten Stücke, als
durch deren Beſetzung der regen Theilnahme
eines hochgeehrten Publikums gewiß ſein zu
können, und dadurch einen Erſatz für die in
doppelter Hinſicht ſo betruübende Unterbrechung

zu finden. Heinrich Bethmann.
Ein unverheiratheter Mann, welcher bei

der Kavallerie gedient, und mit guten Atteſten
verſehen, ſucht ein baldiges Unterkommen als
Kutſcher, Reitknecht, Bediente oder Haus
knecht. Das Nahere zu erfragen in der Ex
pedition dieſes Blattes.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Süß- und Sauerkirſchen,

nebſt Pflaumen und harten Obſt ſind alle Tage
zu verpachten,

Kütten, den 17. Juni 1840.,
G. Reuter.

Wiederruf.
Die Süß- und Sauerkirſchen von Lä her

ritz nach Zörbig ſind verkauft.
Kramer.

Von Rüböl, Leinöl, Leinöifirniß, Thran,
Pech, Theer, Steinkohlentheer, halte ich
immer ſtarkes Lager, und verkaufe bei jeder
Conjunctur zum möglichſt billigen Preiſe.
Beſonders bemerke ich die Tonne Schiffstheer
zu 65 Thlr, zu verkaufen bei

J. F. Weber,
Alter Markt.

Lüneburger Flachs iſt ſtets zu haben bei

Finger Comp. in Wettin,
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